
CHF 5500.- für 5.5 Zimmer? Und das von
einem grünen Vermieter
Erfasst am : 27. Mai 2018 18:26 | Erfasst von : Martin
Verknüpfte Kategorie(n): Ärger, Beobachtungen 

Schon krass, der Grüne Stadtrat Daniel Leupi der Zürcher Stadtregierung vermietet in seinem Haus
eine 5.5-Zimmer Wohnung für: CHF 5500.- 

Mir fehlen da die Worte. Es zeigt sich, dass Wasser predigen halt schon weniger geil ist als Wein
saufen. Aber vor allem: Politiker aller Couleur scheinen überhaupt nicht mehr zu wissen, was
Relationen sind - die Relationen, die den Durchschnitt der Bevölkerung, die sie ja wählt, im Alltag
betreffen oder gar plagen.

Der Medianlohn in der Schweiz liege bei rund CHF 6500.- (Median meint, dass es genauso viele
Messwerte - hier Löhne - darunter wie darüber gibt). Politiker machen offenbar derart viel Kohle
mittels und ausserhalb ihres Amts, dass es ihnen scheissegal ist. Es geht ja darum, dass Politiker de
facto Leute und Werte vertreten. Vertritt mich einer, der eine Wohnung vermietet, die etwas
weniger als die Hälfte der Bevölkerung nicht einmal bezahlen könnte?

Klar, selbst wenn man der Regel folgt, dass Miete höchstens einen Drittel des Monatseinkommens
sein sollte und man schon weiss, dass es genug Leute gibt, die diese CHF 15'000.- pro Monat
zusammenbekommen: Von einem Grünen erwarte ich schon mehr Sozialkompetenz. Aber eben, in
Deutschland sind die ergrauten Grünen halt auch Kapitalisten geworden - ob egoistisch, lasse ich
mal aussen vor.

Im TV wurde das Haus gezeigt. Gemäss Immobilienmakler soll es so oder so viel zu teuer sein,
denn die Lage ist nun nicht grad breathtaking.

Also, mir passt das gar nicht, dass Politiker nur immer mehr eben das Wasser predigen, aber selbst
heimlich und reichlich Wein saufen. Damit anerkenne ich deren Exposition in die Allgemeinheit
schon an, und ich möchte keiner derer sein, die die Auswüchse in den Social Media erdulden
müssen. Doch eben, Leupi ist nicht der erste Grüne, der auffiel durch erzkapitalistisches Verhalten.
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